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Es gilt das gesprochene Wort 
 
TOP 22 – Abschaffung der Bedarfsgemeinschaften 
 
 
Dazu sagt die sozialpolitische Sprecherin 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 

Angelika Birk: 
 
 
 
 
 
Win-win-Situation für alle 
 
 
Wer auf soziale Transferleistungen angewiesen ist, um seinen Lebensunterhalt zu 
bestreiten, befindet sich in keiner angenehmen Situation. Die meisten Menschen leiden 
darunter, nicht selbstständig für sich sorgen zu können. Der Leidensdruck wird umso 
größer, je mehr Menschen vom Leistungsbezieher abhängig sind. 
 
Es ist unwürdig, wenn BehördenmitarbeiterInnen bei Kontrollbesuchen jedes Zimmer, 
Bad und Küche auf Hinweise untersuchen, ob es sich um eine echte Lebensgemein-
schaft oder eine „Zweck-WG“ handelt. Unzumutbar ist es, wenn LeistungsbezieherIn-
nen nachweisen müssen, dass sie keine Partnerschaft haben, obwohl sie in derselben 
Wohnung leben. 
 
Diesen Peinlichkeiten muss ein Ende bereitet werden. Der Staat muss aufhören, sich in 
die Privatssphäre der LeistungsbezieherInnen einzumischen. Ein einfacher Weg ist, im 
Sozialgesetzbuch die Bedarfgemeinschaften abzuschaffen und den Leistungsanspruch 
für das Arbeitslosengeld II ausschließlich individuell zu ermitteln. Dann sind auch die 
vielen gerichtlichen Auseinandersetzungen in diesem Bereich beendet. Eine „win-win“-
Situation für alle – LeistungsbezieherInnen, BehördenmitarbeiterInnen, RichterInnen. 
 
Deshalb bin ich dem Arbeitsminister Uwe Döring für seine klaren Worte zur Abschaf-
fung der Bedarfsgemeinschaften außerordentlich dankbar. Ich möchte seinen Aussagen 
im dpa-Gespräch vom 31. Januar nichts Weiteres hinzufügen.  
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Ich zitiere:  
„Die Flut der Klagen von Hartz-IV-Empfängern kann nach Ansicht des schleswig-
holsteinischen Arbeits- und Justizministers Uwe Döring nur mit Gesetzesänderungen 
eingedämmt werden. „Bei uns haben die Verfahren von 3800 im Jahr 2006 auf mindes-
tens rund 6000 zugenommen; die Zahl der Sozialrichter mussten wir binnen vier Jahren 
von 40 auf 71 erhöhen», sagte der SPD- Politiker im Gespräch mit der Deutschen Pres-
se-Agentur dpa. Döring fordert, die «Bedarfsgemeinschaften» abzuschaffen, den An-
spruch auf Wohnraum nach Personenzahl gestaffelt in Quadratmetern festzulegen und 
Verknüpfungen mit anderen Gesetzen wie dem BAföG aufzulösen.  
 
„Nur mit Änderungen am SGB II werden wir es schaffen, dass die Entscheidungen 
nachvollziehbar werden, mehr Betroffene sie akzeptieren und die Prozesshanselei auf-
hört», sagte der Minister. „Im Grunde können wir auch nicht von einer Klageflut reden, 
denn nach Flut kommt Ebbe, aber Ebbe ist hier nicht zu sehen.“ Der Aufwand an den 
Gerichten sei enorm. „Eilverfahren dauern über drei Monate, bei Hauptsache-
Entscheidungen nähern wir uns der Zwei-Jahres-Grenze.“ Schon in einfachen Fällen 
seien Leistungsbescheide so kompliziert, dass niemand ohne Spezialwissen sie verste-
he. Zudem hätten Klagen ungewöhnlich oft Erfolg: „Das ist in 30 bis 38 Prozent der Fäl-
le so.“ 
 
Letzter Auslöser für Dörings Vorstoß war das Urteil des Bundessozialgerichtes, wonach 
die Kürzung der Hartz-IV-Gelder für Kinder auf 60 Prozent der Regelleistung verfas-
sungswidrig ist. Von den mit großem Kontrollaufwand und Tricksereien verbundenen 
„Bedarfsgemeinschaften“ will Döring auf Einzelansprüche umstellen. „Jeder wird nach 
seinem individuellen Bedarf unterstützt, und wer die Wohnung gemietet hat, bekommt 
noch das Geld dafür dazu - das war's“, sagte er. „Wer wann mit wem schläft, geht den 
Staat nichts an.“ 
 
Im Hinblick auf den „angemessenen Wohnraum“ schlägt Döring eine Verordnung vor: 
Darin müsse anhand der Personenzahl definiert werden, wie viel Quadratmeter einem 
Einzelnen oder einer Familie mit Kindern jeweils zustehen. Auf dieser Grundlage ergä-
ben sich dann die Kosten, die in Abhängigkeit vom örtlichen Preisniveau zu überneh-
men wären.  
 
Im Grundsatz sei der Hartz-IV-Kurs mit der Zusammenlegung von Arbeitslosen- und 
Sozialhilfe sowie dem Prinzip «Fördern und Fordern» richtig, sagte Döring. Die Praxis 
offenbare aber zu viele Probleme. So sollten auch wie in der Finanzverwaltung Be-
scheide für vorläufig erklärt werden, wenn Grundsatzfragen offen sind. „Das würde die 
Zahl der Klagen senken und die Ungerechtigkeit vermeiden, dass jemand, der nicht 
selbst geklagt hat, nach entsprechenden Urteilen leer ausgeht.“ 
 
 

*** 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


